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Japyx gigas nov. sp.
Fühler circa1 50gliedrig, bald a/4, bald die Hälfte der Körper-

länge erreichend, im ersteren Falle dick fadenförmig, in letzterem dünner,
durch Auseinanderweichen der einzelnen Glieder perl schnurartig, die
beiden Grundglieder cylindrisch, dick, die folgenden- etwas dicker, fast
kugelig, die übrigen allmälig kleiner, ebenso geformt, bei kurzen Füh-
lern oft kaum unterscheidbar, bei langen deutlich abgesetzt, das letzte
Glied sehr klein, alle wirtlartig behaart. Kopf und Thorax wie bei den
bekannten Arten, doch das Zwischensegment zwischen Pro-und Mesotho-
rax sowie zwischen letzterem und Metathorax länger und deutlicher. Beine
wie bei den bekannten Arten. Der Hinterleib wird nach hinten allmä-
lig breiter, der 7. Ring ist der breiteste. \—6. Ring mit seitlich abge-
rundeter Rückenplatte, 7. seitlich stark convex, die hintere Ecke in eine
"tarke Spitze ausgezogen die nach einwärts geneigt ist, 8. Ring 1/s kür-
zer und etwas schmäler als der 6., ebenfalls mit spitz aber gerade aus-
gezogenen Hinterecken, 9. nur % so lang als der 8., die Ecken etwas
spitz. Erster bis inclusive 7. Riug seitlich unten und hinten, mit einem
kurzen, auf einer länglichen Erhöhung sitzenden, nach hinten gerichteten
3güedrigen Anhang. 40. Ring mit der Zange so lang als die 4 vorher-
gehenden Ringe zusammen, Zange kaum kürzer als der Ring. Rechter
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Zangenarm viel breiter als der linke, bis vor die Mitte stark erweitert,
ara Innenrande in der Basalhälfte daselbst 2 starke Zähne und ein der
Basis zunächst liegender schwacher Höcker; in der stark concaven End-
hälfte sägeartige Körnerzähne, die gegen den Mittelzahu zu etwas kräf-
tiger (1—2) werden. Linker Zangenarm am Grunde breiter, dann etwas
dünner und bis zur hakigen Spitze fast gleich breit, etwas ausserhalb
der Mitte am Innenrande ein Zahnhöcker, der Rand vor und nach dem-
selben sehr wenig concav, der efstere Theü? d. i. am Basaldrittel der
Zange mit 4—5 grösseren Zahnhöckern, dann sehr fein gekörnt bis zum
Mittelhöcker, ausserhalb davon der letztere Theil sehr fein sägeartig ge-
körnt, fast glatt. Bei einem Individuum am Innenrande der rechten Zange
vor der Spitze ein Höcker. — Die Anprdnung der Zähne ist somit von
den beschriebenen Arten verschieden'. Der 7. Ring ist nicht stets so stark
erweitert und das Thier dann schlanker. Die Form der Fühler ist viel-
leicht durch die Conse.rvirung bedingt. Die Farbe ist gelblich grauweiss,
die 3 letzten Ringe sind stark hornig, rothbraun, die Zangenenden sehr
dunkel. Im Leben dürften die andern Ringe weiss und weich gewesen
sein, die Behaarung ist sehr fein und spärlich, dichter an den Fühlern
und letzten Ringen.

Körperlänge ohne Fühler! 23—26mm-
Länge der Fühler 6-13 „
Länge des Hinterleibes 15—17 „
Breite am 7. Ring 2*/,-3%—4 „
Letzter Ring und Zange 4—S'A „

Vaterland Cypern (Kotschy). Im kaiserl. Museum.
Gegen die bekannten Arten erscheint diese als wahrer Riese. —

Japyx solifugvs H Id. wurde von mir schon vor 15 Jahren bei Wien in
der Erde um Föhren (Pinus austriaca) aufgefunden, seine Verbreitung
ist eine sehr grosse, da er bereits aus Algier, Italien und Frankreich
bekannt ist. — Japyx Saussurii Hurab. findet sich in Mexico.
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